
Die Zeiten, als Ariane Sommer in Berlin als Partygirl
„Karriere“ machte und öffentlich in Mousse au chocolat
badete, um berühmt zu werden, sind lange vorbei. Die
32-Jährige hat einen seriösen Weg eingeschlagen und
das Society-Parkett nicht mehr nötig. Sie lebt seit fünf
Jahren in New York, ist immer noch mit dem gleichen
Mann glücklich, Filmproduzent Clay Kahler, und hat
jetzt ein modernes Buch geschrieben. Über Frauen im

Spannungsfeld von Lust und Lebensgier, Verletzlich-
keit und Verlorenheit. In ihren Kurzgeschichten be-
schreiben Ariane und ihre Co-Autorin Esma Annemon
Dil Protagonistinnen auf der Suche nach ungewöhnli-
chen Begegnungen und Grenzerfahrungen, vor allem
aber nach sich selbst. Das Buch wird unter dem Titel
„Foreign Affairs“ am 29. Juni im Handel erscheinen
(Verlag weissbooks, 14,90 Euro). mut

Vom Partygirl zur Buchautorin 

Diplomaten-
tochter Ariane
Sommer heute –
lässig-seriös in
Jeans und Bluse.
Sie arbeitet in
den USA als
Autorin, Schau-
spielerin und
Model 
FOTO: WEISSBOOKS
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EuropaDeutschlandBerlin & Brandenburg
Wetterlage

Aussichten

Biowetter & Berliner Luft

Heute 13 UhrHeute 13 Uhr

Mond Sonne Temperaturzonen

Welt

Ein Tief beim Ärmelkanal lenkt gewitter-
anfällige Luft in Teile West- und Mitteleu-
ropas. Ein Tief über Westrussland führt 
kühlere Luft Richtung Schwarzes Meer. 
Der Tag in Berlin zeigt sich meist sonnig, 
zeitweise auch locker bewölkt. Die Tempera-
turen steigen von 8 Grad am Morgen auf maximal 
20 Grad am Nachmittag. Es weht mäßiger Wind aus 
östlichen Richtungen. In der Nacht ist es teils 
sternenklar bei Tiefstwerten um 8 Grad. 

Sonnig oder 
locker bewölkt, 
bis 20 Grad

Die aktuellen Wetterbedingungen sorgen verbreitet für Kopfschmerzen oder 
Migräneschübe. Zeitweise bereitet das Herz-Kreislauf-System Probleme. Einige 
Menschen leiden unter zu hohem Blutdruck. Direkte Sonneneinstrahlung sollte 
vermieden werden. Der nächtliche Schlaf verläuft ruhig und erholsam, mit viel 
Energie geht es in den Tag. Allergikern geht es gut, die Luft ist frei von Pollen. Die 
Luftqualität ist befriedigend, die Feinstaubbelastung ist nur gering.
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Hollywoodstar Ewan McGregor hat
Gefallen an der deutschen Haupt-
stadt gefunden. Der gebürtige
Schotte hatte anlässlich der Drehar-
beiten für Roman Polanskis Polit-
thriller „The Ghost“ nach der Ro-
manvorlage von Robert Harris vier
Monate lang in Berlin gewohnt.
„Tolle Stadt, ganz fantastisch!“, sag-
te McGregor dem Magazin „In“
über die vergangenen Monate. Er
könne sich gut
vorstellen, in
Zukunft mehr
Zeit in Berlin zu
verbringen. Ge-
wohnt hatte
McGregor im
„Ritz-Carlton“-
Hotel. Im Res-
taurant „Bor-
chardt“ hatte er
im März seinen
38. Geburtstag gefeiert, auch im
„Sachs“ an der Knesebeckstraße in
Charlottenburg war McGregor
(„Star Wars“, Moulin Rouge“) ge-
sichtet worden (Dresscode: Jeans
und Pulli). Wo McGregor, der sei-
nen Durchbruch 1994 mit der Rolle
des Journalisten Alex Law im Film
„Kleine Morde unter Freunden“
schaffte und der international als
drogenabhängiger Marc Renton in
„Trainspotting“ bekannt wurde,
den Herzschlag der Metropole Ber-
lin am intensivsten fühlt? Für
McGregor befindet er sich „ rund
um die Kastanienallee. Außerdem
habe ich mich in die Spree-Spazier-
gänge im Stadtteil Kreuzberg ver-
liebt und in die vielen Hippie-Ge-
genden, in denen man sich nicht
sattsehen kann an all den skurrilen
Charakteren, die dort so herumlau-
fen!“ „The Ghost“ erzählt die Ge-
schichte eines kürzlich in den Ruhe-
stand getretenen britischen Premi-
erministers (Pierce Brosnan), der
seine Memoiren schreibt und dem
ein professioneller Ghostwriter zur
Seite gestellt wird (McGregor). Der
Film soll voraussichtlich 2010 in die
Kinos kommen. pop/dpa

Schauspieler
Ewan McGregor 
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Hollywood-Star
Ewan McGregor:
Verliebt in Berlin 

Skeptische Worte
Münteferings Exfrau
kommentiert junge Geliebte
Renate Müntefering, erste Ehefrau
von SPD-Chef Franz Müntefering
(69, Foto), sieht die Beziehung ihres
Ex-Mannes zu seiner vierzig Jahre
jüngeren Mitarbeiterin Michelle
Schumann skeptisch. „Oh, er macht
sich. Aber wenn er denn meint –
von mir aus kann er sich eine 19-

Jährige neh-
men“, sagte sie
der „Bunten“.
Und fügte hinzu:
„Wobei ich das
nicht so fair
gegenüber sei-
nen beiden
Töchtern finde,

die ja schon 40 und 44 sind.“ Renate
Müntefering, die 33 Jahre mit dem
Politiker verheiratet war, ist nach
eigenem Bekunden über die Tren-
nung hinweg und wieder glücklich
liiert. Sie habe eine klassische Poli-
tiker-Ehe geführt. Sie sei für die
Kinder da gewesen, habe die
Schwiegereltern gepflegt und sich
um den Garten gekümmert. Münte-
ferings zweite Ehefrau Ankepetra
war im Juli 2008 an einer Krebs-
erkrankung gestorben. BM

Dschungel-Bilanz
Norbert Schramm: „Ich bin
wieder gut im Geschäft“
Der frühere Eiskunstläufer Norbert
Schramm (49) hat nach seiner Teil-
nahme an der RTL-Dschungelshow
„Ich bin ein Star – Holt mich hier
raus!“ wieder volle Auftragsbücher.
„Der Dschungel hat meiner Karrie-
re noch einmal einen Schub gege-
ben. Ich bin wieder gut im Ge-
schäft“, sagte Schramm, der sich in
den 1980er-Jahren als Profiläufer
sowie durch die Eisrevue „Holiday
on Ice“ einen Namen machte, um
den es zuletzt aber ruhig geworden
war. Schramm produziert Eisshows
und entwickelt Choreografien für
Bühnen- und Fernsehshows. dpa

Gummistiefel-Träger
Johannes B. Kerner macht
bärtig Werbung als Bauer
Blaumann statt Sakko, bärtig statt
glatt rasiert: Johannes B. Kerner
(44) einmal ganz anders. Als Bauer

macht der Mo-
derator und
Talkmaster
Werbung für
einen Müslirie-
gel. Der Spot
soll ab 25. Mai
im Fernsehen
gesendet wer-

den. „Als Junge wollte ich mal
Bauer werden“, sagt er. „Ehrliche,
harte Arbeit, nich’ so viel Gequat-
sche, und am Ende hat man was
geschafft. Tja, irgendwie ist es
anders gekommen.“ Kerner ist mit
der ehemaligen Hockeyspielerin
Britta Becker seit 1996 verheiratet.
Sie erwarten ihr viertes Kind. pop
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In der Fernsehbranche ist viel Be-
wegung – besonders durch den
Wechsel von Vorzeigemoderatoren
der öffentlich-rechtlichen Anstal-
ten zu den Privaten. Jüngster Fall:
„JBK“ Johannes B. Kerner, der sei-
nen Vertrag beim ZDF nicht verlän-
gerte und ab 2010 auf Sat.1 zu sehen
ist. Nicht so Guido Knopp. Der TV-
Historiker schlechthin, seit mehr
als 30 Jahren beim ZDF und das Ge-
sicht renommierter Dokumentati-
onssendungen wie „Hitlers Helfer“,
bleibt den Mainzern treu. Und ent-
wickelte sogar ein neues Format,
das Geschichtsquiz „History!“, das
gerade mit Moderator Markus Lanz
in den Studios Adlershof produ-
ziert wurde und erstmals am
26. Mai (20.15 Uhr) ausgestrahlt

wird. „Ich bin ein ZDF-Patriot“,
sagt Guido Knopp während des Ge-
sprächs im „Westin Grand“-Hotel
an der Behrenstraße. „Ich hatte im
Laufe der Jahre drei ernste Verfüh-
rungen, die mich kurz haben nach-
denken lassen. Ich bin aber sehr
froh, dass ich dem ZDF treu geblie-
ben bin. Denn es ist schon außerge-
wöhnlich, welche Entwicklungs-
möglichkeiten sie mir dort gegeben
haben.“

Der 61-jährige „Geschichtsleh-
rer“, dessen Interesse an der Histo-
rie Deutschlands quasi im Eltern-
haus durch den Lauf der Dinge
wuchs, nämlich durch den trauri-
gen Umstand von Krieg und Ver-
treibung aus der Heimat Schlesien,
möchte mit seinem neuen Sende-
konzept mithilfe der Infotainment-
Schiene die jüngere Generation für
das Thema Geschichte gewinnen.
„Wissen macht Spaß, und Historie
kann auch viel Spaß machen“, sagt
Knopp. „Ich sehe mich in der Mitt-
lerrolle zwischen Historiker und

Publikum.“ Auf lockere Weise sol-
len schwerer Stoff und dunkle Kapi-
tel des Landes nähergebracht wer-
den. In seiner ersten Ausgabe von
„History“ dürfte ihm das bestens
gelungen sein. Als prominente Gäs-
te, die jeweils in Zweier-Teams ge-
geneinander antreten (und einen
Publikumsfanblock von 80 Leuten
mitbringen dürfen), ließ er Barbara
Schöneberger/Thomas Herrmanns
für Berlin gegen die Bayern-Frakti-
on Waldemar Hartmann/Ulrike Krie-
ner wetteifern. Da sei schon die
Post abgegangen, erzählt Knopp
schmunzelnd. „Ich möchte noch
nicht verraten, welches Team ge-
wonnen hat, aber das Rennen war
verdammt knapp. Erst in letzter
Minute ergab sich eine Wende.“

Die Sendung bestreitet Knopp
gemeinsam mit Markus Lanz, dem
neuen JBK des ZDF. „Die Entschei-
dung fiel schnell und bereits im ver-
gangenen Sommer. Sie hat also
nichts mit der jüngsten Kerner-Ge-
schichte zu tun“, stellt Knopp klar.
„Markus ist eine Riesenbegabung.
Er hat die Fähigkeit, in einem Quiz-
format aus dem Moment heraus zu
improvisieren, auf das Publikum
einzugehen. Das ist besonders
schwer. Lanz ist unbestritten ein
Meister, und ich bin sicher, der wird
noch ein ganz Großer.“ Nicht nur
Knopp, viele TV-Macher sagen
Lanz eine bedeutende Zukunft als
Moderator voraus. Bisweilen wur-
de der Ex von Birgit Schrowange
unterschätzt – und vordergründig
als junger Liebhaber einer gestan-
denen Kollegin abgestempelt …

Knopp, Vater von vier Kindern
aus zwei Ehen, hat Geschichte, Po-
litikwissenschaft, Publizistik in
Frankfurt/Main, Würzburg, Ams-
terdam studiert. Für seine Doku-
mentationen, darunter viele über
das Hitler-Regime, aber auch über
den Untergang der „Gustloff“ oder
das Leben der traurigen Prinzessin
Masako von Japan, wurde er viel-
fach ausgezeichnet. 

Neulich allerdings habe sein 14-
jähriger Sohn Christopher im ersten
Geschichtsschuljahr wissen wollen,
welche Rolle die Burgen im Mittel-
alter spielten. Knopp amüsiert die
Erinnerung an das Gespräch mit
dem Filius. „Ich musste nachschla-
gen. Papa weiß halt auch nicht al-
les.“ Franziska v. Mutius

TV-Historiker
Knopp: Bin ein

ZDF-Patriot
Mit Markus Lanz entwickelt er fürs

Zweite ein Geschichtsquiz mit Promis 

Guido Knopp (l.) und Markus Lanz in
der neuen „History“-Sendung
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In der Mercedes-Welt am Salzufer
wurde gestern Abend mit etwa 450
Gästen zum neunten Mal die tradi-
tionelle Benefiz-Operngala zele-
briert. Begleitet vom Brandenbur-
gischen Staatsorchester Frankfurt
unter Leitung von Martin Fischer-
Dieskau sangen die Preisträger des
diesjährigen Gesangswettbewerbes
der Kammeroper Schloss Rheins-
berg populäre Arien aus Opern von
Wagner, Weber und Verdi. Mit dem
Programm gratulierten die Künst-

ler der Mercedes-Benz Niederlas-
sung Berlin zum 100-jährigen Jubi-
läum und gleichzeitig Siegfried sein
Werk „Perpetuum mobile“, das er
extra anlässlich des Jubiläums der
Mercedes-Benz Niederlassung Ber-
lin geschrieben hatte. Insgesamt
konnte in den vergangenen neun
Jahren eine Spendensumme von
150 000 Euro erzielt werden. Bei
der diesjährigen Benefiz-Opernga-
la kamen 19 000 Euro hinzu. Vor
Beginn des Konzertes überreichte

Walter Müller, Direktor der Nie-
derlassung, gemeinsam mit Ko-
walski den Spendenscheck an Mat-
thus. Zu den Gästen gehörten unter
anderen Entertainerin Dagmar
Frederic, Lothar de Maizíere, der
letzte Ministerpräsident der DDR,
sowie Johanna Wanka, die stellver-
tretende Ministerpräsidentin des
Landes Brandenburg. Sie sagte:
„Die Zusammenarbeit zwischen
Kultur und Wirtschaft funktioniert
hier hervorragend.“ pop

Benefiz-Operngala erbringt 19 000 Euro
Musik von Wagner, Weber und Verdi – Prominente spenden zum neunten Mal in der Mercedes-Welt 

Siegfried Matthus, Johanna Wanka
und Walter Müller FOTO: SCHULZ 


